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Der Sieg der Arbeiterpartei .
Eine Botschaft Macdonalds .

V. Sch . London . 7. Dezember . 7 llhr abend » . ( Elg . vrahkber . )
Zm Lause de » heuligeu Tage » flellie es sich heraus , daß die

rouservalive Iliederlage katastrophal ist und daß
gleich eUIg der Triumph der Arbeiterpartei die kShufien

Hoffnung . » Lberirlfst . Alan rechnet mit zirka lSZ Sitzen der

Arbeiterpartei . 130 waren um S Ahr bereit » gesichert . Fast

durchweg ist auch ew riesiger Stimmenzuwachs der Labour

Party zu oerzeichueu . Die Regierungsmehrheit ist zusammen -
gerochen . Da » Sabiuett Laldwin wird wahrscheinlich seinen Rück -
tritt erklären , um Versuche irgeudeiner Soallttonsbildnug zu ermög¬

lichen .
An » den Wahlergebnissen seien noch folgende hervorgehoben :

Genosse Ramsoy war Donald ist mfl einem Vorsprang von
ZS00 Stimmen wiedergewählt , ebenso die Genossen Smillie .
Alorel , webb , hodge » , Snowdeu . Lansbury ,
wallhead und die Genossin Margaret vonsleld ( vor -

sitzende de » Gewerkschastsverbandes ) . Auch der zweite Sohn Header .

son » ist gewählt . Le ' onder » groß find die Erfolg « der Arbeiterpartei
in London . Wale » , Zlordenglavd und namentlich in Schollland . wo
«ine absolut « sozialistisch « Mehrheit vorhanden ist .
Der einzige kommunistische Abgeordnete Newbold ist geschlagen
worden .

Eine Botschaft Macdonalds .

London , S. Dezember . sEca . ) Ramsay Macdonald , der

sfährer der Arbeiterpartei , hat gestern an die Arbeiter so ' gende vol -

schuft gerichtet : . Dieser Tag muß mit roten Lettern in die Geschichte
im gegenwärtigen Augenblick , tu dem diese volschast an sie gerichtet
Seiten erfolgten scharfen vereinten Angriffe steht die Arbeiterpartei
im ggeuwärtigen Augenblick , iu dem diese volschast au sie gerichtet

wird , nur um 73 Sitze hinler der koaservalwen Masorltäl zuräck .
Piemal » hat das Land einer Partei ein bemerkenswerteres Ver -

krauensvotum gegeben . Di « Zukunft hängt setzt davon ab , wie die

Partei ihre Macht ausnützen wird . Die Erfahrungen de »

«bgelaufeuen Zahre » beweisen , daß sie sich ihrer zu bedienen weiß . "

4 ' / , Millionen Stimmen für die Arbeiterpartei .

Lendon . 8. Dezember . ( Eca . ) Roch der letzten von der Svn .

boner Morgenpreff « heut « gebrachten List « über das Resultat der

Wahlen verteilen sich die Stimmen folgendermaßen : stoaseroative

254 , Arbeiterpartei 182 , Liberale 148 . verschieden « 7. Di «

konservativen schneiden also etwa » schlechter ab , als man gestern
abend zunächst meinte . Dagegen hat die Arbeiterpartei noch einige
Eiße mehr . Daß die aus die Unabhängigen und irischen Ratio na .

listen entfallend « Ziffer mit 7, statt wie gestern mit 10 «ingesteM
wird , ist darauf zurückzuführen , daß für einige dieser Kandidaten die

Wahlkampagne mit Mitteln der Arbeiterpartei betrieben und daß die

so gewählten Kondidoten nunmehr auf die Liste der Arbeiterpartei

eingetragen worden sind .
lieber die Wahlen werden noch folgend « Ziffern gegeben : Don

21 313 OOO eingeschriebenen Wählern haben 14 246 000 gewählt . Die

Konservativen «rhietten 5 417 000 Stimmen , die Arbeiterpartei
4 478 000 Stimmen , die Liberalen 4 2SS 000 Stimmen . Auf
die übrigen Kandidaten entfallen Ö7000 Stimmen . Di « Kons « .
vatioeu verlieren 81 Sitze , dl « Arbeiterpartei g « .
w i n n t 4 8 . tn « Liberalen gewinnen 40 . Es stehen noch
13 Mandat « aus . Diese entfallen ans die verschiedenen llniverfi »
täten sowie auf die schottischen Bezirk « und einige abliegende Inseln .

Tie letzten Wahlergebniffe .
London , 8. Dezember . ( MTB . ) Um 10 Uhr abends war der

Glend der Parteien der folgend «: Konservative 253 , Liberal « 152 .

Arbeiterpartei 182 , Unabhängige B ( ihre Zahl steht »och nicht

genau fest ) .

Ein Glückwunsch .
Der Borstand der Vereinigten Sozialdemokratischen Par »

tei Deutschlands hat an die Labour Party folgendes
Telegramm gesandt : „Herzliche Glückwünsche zu Eurem

lend großen Wahlsieg sendet der Vor »

ereinigten Sozialdemokratie Deutschlands . "

Tie Niederlage der Regierung .
8. Dezember . Da » Reutersch « Bureau meldet :

Als die Wahlergebnisie gestern gemeldet wurden , zeigte « s sich
bald , daß die Stellung der Regierung schwierig wurde .

Niederlage folgte aus Niederlage Zuerst wurden hauptsächlich Er -

folg « der Arbeiterpartei verzeichnet , bald darauf wurden zahlreiche
Gewinn « der Liberalen aus Bezirken gemeldet , die von allersher j
konservativ waren , und gegenüber dieser langen Reihe konservativer j
Niederlagen kamen die wenig mehr als ein Dutzend betragenden |
Erfolg « kaum in Betracht . Di « Regierung hat in der Streitfrage
Freihandel gegen Schutzzoll augenscheinlich ein « vollständige
Niederlage erlitten . Di « Ergebmsi « zeigen , daß , während
viele Konservative , besonders in Nordengland , sich der Stimm « ent -

halten haben , die Liberalen und die Anhänger der Arbeiterpartei
in wachsender Zahl für die Aufrechterholtung des Freihai del , g«.
stimmt haben . Di « Konservativen verloren viele Sitze in den Fa -
brltstädten , in denen die Arbeiterpartei die meisten Erfolge davon »

getragen hat . In den ländlichen Bezirken , in denen sich die Kon -

fervatwen selbst für am stärksten hielten , haben die Liberalen viele ,

] überraschende Erfolge erzielt . Di « Arbeiterpartei hat nicht nur viel «

Sitz « neu gewonnen , sondern auch in außerordentlich erfolgreicher
Weise ihre bisherigen Eitze verteidigt .

Tie politische Krise . — Kombiuatiouea über die

Regierungsbildung .
Pari » . 7. Dezember . ( Era . ) In Londoner politischen Kreisen

betrachtet man die Lage unter zwei Gesichtspunkten . Baldwin sei

zwar im Unterhause in der Minderheit , aber seine Partei bleibe
die stärkst «, wenn man sie allein bettachtet . Er habe drei Möglich -
ketten : entweder sofort zu demissionieren oder am 8. Januar dem

Parlament gegenüberzutteten und , ohne sein Amt niederzulegen ,
auf die Aussprache zwischen den liberalen und Arbeiterparteien im

Parlament zu warten . Er könne schließlich ein Kompromiß
mit den Liberalen suchen , um «in « Koalitionsregie -

rung zu schassen . Wenn er demissioniert , so nimmt man vielfach
an , daß der König schon den Führer der zweitstärksten Partei ,

Ramsay Macdonald , berufen werde . Hervorragende englische
Juristen erklären , der König s « durch die Pcrfasiung hierzu nicht ge -
nötigt , und er könne A s q u i t h. als Führer der drittgrößten Partei «

zu sich berufen . Wer aber auch der Parteiführer sein wird , so müsie

dieser sich zunächst einmal darum bemühen , unter welchen Bedin -

gungen er sich die Hälfte irgendeiner der beiden anderen Parteien

sichern könne , da allein kein « der drei Hauplparteien regierungs -
fähig sei .

Ueber ein eventuelles Kompromiß sind drei Versionen im Um -

lauf : L Die Möglichkett eines Kompromisses zwischen
Konservativen und Liberalen , wobei die Konservativen

auf ihre Schutzpolitik für den Augenblick verzichten würden ; 2. ein

Kompromiß zwischen den Liberalen und der Ar -

beiterpartei , der jedoch nur Zustandekommen kann , wenn

letzter « im Augenblick auf Kapitalsteuer verzichtet . Jedenfalls wird
die liberale Partei die Mitte der kommenden Beihandlungen bil -

den . und mau kann sie ohne weitere » al » de » Schiedsrichter der

augenblicklichen Lage bezeichnen .

London , 7. Dezember . ( WTB . ) Wie da » Reutersch « Bursau

hört , wird am Montag ein Kabinettsrat abgehalten wer -

den . und es wird eine Versammlung der tonservatwen Partei im

Laufe der Woche stattfinden . In einer anderen Reutermeldung heißt
es . da » Ergebni » der Dahlen habe eine noch nie dagewesen «
polltische Loge geschaffen . Die drei Parteien seien in gleicher
Weise nicht imstande , allein zu regieren , und die scharfen Meinung » -
Verschiedenheiten zwischen ihnen machten jeden Berttag zwischen
ihnen schwierig . In politischen Kreisen herrsche große Erregung .
E » werde erwartet , daß Baldwin zurücktritt . Für diesen
Fall würde der König wahrscheinlich einen anderen Konservativen
mtt der Kabinettsbildung bettauen , da die Konservativen auch jetzt
noch die stärkst « Partei im Unterhaus « seien . Wahrscheinlich würde
dann Lord Derby berufen werden .

ohne Allianz , Lrbettsvereinbarung oder schließlich gar KoastLon
bilden könne . „ Daily Telegraph " , „ Daily Mail " und
„ Daily Expreß " treten für eine Koalition der Kvn .

Iervativen und Liberalen gegen die von der Ar -
eiterpartei kommende Gefahr ein . Die „ Morning Post " erttärt , die

größte Katasttophe für die tonservattve Partei würde eine neu «
Koalition sein . „ Westmmster Gazette " und „ Daily News " befür -
warten eine Vereinbarung zwischen den Liberalen
und der Arbeiterpartei über gegenseitige Unterstützung
im Parlament , und zwar Unterstützung der aus der einen Partei
gebildeten Regierung durch die andere Partei ohne Bildung einer
Koalitionsregierung . „ Weftminster Gazette " tritt dabei für eine
Arbeiterreaierung «in . „ Daily Ehronicle " , der Lloyd
Georges persönlichen Triumph bei dem historischen Ergebnis betont ,
schreibt , «ine Regierung , deren Unfähigkeit ein « Last für das Land
und eine Gefahr für Europa gewesen sei , sei davongejagt worden .
. Weftminster Gazette " sagt , Baldwins Pflicht sei e«, seinen Rückttitt

einzureichen und dem König anzuraten , an erster Stelle Ramsay
Moedonald zu berufen , der der Führer der größeren der bei
den Wahlen siegreichen Parteien sei. Baldwin dürfe keine Zeit
verlieren , denn die Lage der europäischen Angelegenheiten allein
genüge , um zu zeigen , daß da » Problem der künstigen Regierung
des Landes so rasch wie möglich gelöst werden müsie . Di « liberale
Partei , die jetzt ja wunderbar gestärkt und neubelebt sei , müsie eine
führende und tatsächlich entscheidende Rolle spielen . Das Land fei
nnch link » geschwenkt , und es sei wünschenswert « daß «ine

Regierung , wie es sie wünsche , zustande komme . Kein « derartig «
Regierung könne auch nur «ine Woche am Leben bleiben , ohne
irgendwelche Art von Unterstützung von mehr als einer einzigen
Partei . Ihre Polttik werde dc/ . er so geartet sein , daß st « das QiiQ/ -
meine Vertrauen einer Mehrheit im Hause hat . . Weftminster
Gazette " erklärt , «in Kompromiß sei unvermeidlich und jede Partei ,
die aus partei - oder technischen Gründen ablehnen sollte , dieser Tot -

zenüber zu tteten , werde ihre Verurteilung durch die öffent -
ununa verdienen und auch erhalten . Kabinettskoallttpuen

ßten jedoch vermieden werden .

Das Arbelterblad „ Daily Herold " begnügt sich mtt der Fest -
daß die Arbetterpartei die einzige geeinigte Partei fei und

Englische Presfekommevtarc .

London , 8. Dezember . ( WIB . ) Der Parlamentsberichterstatter
de « „ Daily Erpreß " schreibt Baldwin werde da » Premier -

' ministeramt und die Führung der konservativen P. irtei niederlegen .
Der Beschluß de » Premierministers werde der Partei aus einer
Sitzung Im Corlton - Klub in der nächsten Woche mitgeteilt werden .
Kein anderer Weg bleibe Baldwin offen nach der überwältigenden
Niederlage , welche die Reaierunq bei den Wahldn erlitten habe .

Die regierungsfeindliche Press « jubelt über die vernichtend «
Niederlag « der Reaierunq Ueber die nächsten Schritt « gehen die
Ansichten der gesamten Presi « vollkommen auscinonder . „ Times "
weist daraus hin . daß kein » der drei Parteien «ine stark « Regierung

überra

stand der

Loudo « .

Qorse und englische Wahlen .
Devisenkurse unverändert .

Da , LörfengeschSst stagnierte am Schlüsse der Woche auf
der ganzen Linie . Die heute zu erwartende Entscheidung im Reichs -

tag lähmt die ohnehin sehr gering « Unternehmungslust vollkommen .

Man ist sich auch in der Beurteilung des Ergebnissesdereng -
lisch « » Wahlen nicht recht einig . Die Hoffnung « daß durch die

Niederlag « der Konservativen die Schutzzollpolitik endgültig erledigt
sei , wird in Berliner Bantkreisen für verfrüht geholten . Man fürchtet ,
daß , abgesehen von der ollgemeinen Tendenz der englischen Polttik

doch gewisse MaßnahmengegendenZu st romdeutscher
Waren gettossen werden . Allerdings nimmt man an , daß die P a -

p i « r m a r t durch den Erfolg der Liberalen günstig beeilt »

flußt wird .

Heute lagen ja auch au » London wieder bessere Martkurse vor ,
als in den letzten Tagen . Im amtlichen Devisenverkehr wur -
den die Kurse unverändert notiert , wobei auf die wichtigsten Devisen
S Proz . zugeteilt wurden . Der Geldmarkt bleibt flüssig . Heute war |
tägliche » Geld mit M Proz . reich ! ch angeboten . Di « Tendenz für Es - 1

fetten bleibt flau . Auffallend schwach liegen alle wertbeständigen :

Anleihen . Dollarschätze und Goldanleihe waren heut « reichlich
angeboten . Beide Papier « wurden gleichmäßig mtt 4 2 Billionen
notiert und voll zugeteilt . An der Börse sprach man heute wieder von
einer Insolvenz . Es handelt sich um eine neu « Firma , die schon
vor einigen Wochen als schwach galt , angeblich ist eine Stützungs -

'

aktion eingeleitet . i

» aß sie der Zukunft mtt Vertrauen zu sich selbst und ihrer PolttL
und mit erneuter Stärke , sich dies Berttauen zu erzwingen « « nt

gegensieht .
_ _

das Abkommen mit der Regie .
Di « Relchsregierung hat die von den Vertretern des

R« ichsoertehr » ministertum » in Mainz am 1. Dezember 1823 unter -

zeichnete Niederschrift genehmigt . Zur Wahrung der Recht « de -

; Deutschen Reiches wird der Borbehalt ausrechterhallen , daß in

, den Vereinbarungen eine » Mode » vivendi zwischen der Reichsbahn
und der Regie in keiner Weise eine rechtliche Anerten »

. n u n g der Regie erblickt werden kann .

In seinem Schreiben an die französisch - belgisch « Eisenbahnregie

| erklärt der Reichsvertehrsminister : „ Ich sehe mich ferner
>mtt Rücksicht auf die mir au » dem deutschen Beamtenoerhältni » ob -
1

liegende Treueverpflichtung gegenüber meinem Personal , aber auch
au » Gründen einfachster Menschlichkeit gezwungen , zu erklären , daß

' die im Rahmen de . Modus vivendi gettossen « Regelung mir nur in

der sicheren Erwartung möglich erscheint , daß zugunsten der Ein »

gekerterten nunmehr von der Möglichkeit der Begnadigung

großzügig Gebrauch gemacht werden wird und daß die Ausge -

wiesen « » nebst ihren Angehörigen unter Aufhebung der Beschlag -

nähme ihre » Privateigentums die Erlaubnis zur Rückkehr in die

Heimat erhallen , ohne Rücksicht darauf , ob sie Aussicht haben , von der

Regie eingestellt zu werden oder nicht . Außerdem kann ich die For -

derung nicht fallen lassen , daß die Reichs bahn Verwaltung in keiner

Welse gehindert wird , den im besetzten Gebiet wohnen , aber von der

Regie nicht eingestellten Eisenbahnpersonal , dl « ihm nach deutschen

Dorschristen rechtlich zustehenden Gebührnisse auszuzah -
le n. Endlich weise ich darauf hin , daß die Bewältigung eines ge¬
ordneten Dettiebe « und Verkehr » so lang « unmöglich erscheint , al »

nicht alle Gl « l » uvterbrechungen auf den Strecken und in

den Bahnhöfen ohne Ausnahme beseitigt und die Hafenanlagen
von Karlsruh « und Mannheim mll den zugehörigen Gleisanlaqen der

deutschen Verwaltung zurückgegeben sind , solange auch der freie Durch -

lauf von leeren Wagen und Lokomotiven nicht aus allen Lonttvll -

bahnhöfen ohne Einschränkung sichergestellt ist .

Da » Abkommen wird nunmehr am 10. Dezember in Kraft treten .

Die deutsche Lebensmittelanleihe .
washinglo « . 8. Dezember . ( TU. ) Der deutsche Gesandt « hat

gestern dem Präsidenten Coollbge einen Besuch abgestollet . Ihre

Unterredung bezog sich aus die Möglichkeit einer Anleihe an Deutsch -

kand , die dem Reich den Antauf von Lebensmitteln ermöglichen soll .
Im Weißen Hause erklärt » man . Präsident Eoolidg « sei der Auf¬

fassung , daß jede Hilfe für Deutschland nur vom rein ge «
schSftllchen Standpunkt au » behandell und nicht als

Aeußerung der Wofsitätigteit aufgefaßt werden dürfe . E » wird

hinzugefügt , daß der Bedarf Deutschland « an Lebensmitteln noch

nicht ausreichend erwiesen sei , um den Vorschlag , der bekanntlich

vom Senat «inen Betrag von 20 Millionen Dollar zugunstt -

Deutschland » verlangte « zu rechtfertigen .



iffofr ßttkra I Lchülern zu L« reinen , m denen Erwachsene Mitglieder seien und in

den Waffenilbungen vorgenommen werden , sei grundsätzlich und ohne
Bayer » vor Neuwahlen ? ! Ausnahm « oerboten .

Die dreitägige Aussprache im Ständigen Ausschuß beöj Damit gestehen die bayenschen Minister ein . daß die boqe -

bayerischen Landtags endete nicht nur mit einer Niederlage rischen Regierungsmsthoden vollkommen versagt

der Persönlichkeit Kahrs , sandern auch seines Systems , das �haben und daß man nunmehr Schritt « unternehmen müsse , die die

nicht nur an seine Person gebunden ist. Annahme fand ein preußische Regierung seit Jahren mit Erfolg anwendet und die

demokratischer Antrag , durch den sämtliche allge - vom Reich seinerzeit gesetzlich verordnet worden sind . Was würden

meinen Verfügungen und Verordnungen des Generalstaats - 1
die Deutschnaticnalen sagen , wenn Preußen «inen äbnlichen Bankrott

kommissars dem Landtage zugänglich gemacht werden , ange - anmelden müßte ? Sie würdel , wahrscheinlich verlangen , wie in

Sachsen vorzugehen .

kriegsverläagerer Luöenöorff .
INüncheo , 8. Dezember . sWTB . s General Ladsndorsf

hatte die „ M ün chen er Po st " vertagt , weil sie am IS . Mai einen
Artikel gebracht hatte , in dem er als . L rl eg s vtrlän g e r ' e ? "

bezeichnet wurde . Vom Münchener Schöffengericht wurde der Ve -

klagte , Schriftleiter Zs ' faß , freigeiprochen , woraus Luden -

dorff durch seinen Rechtsbeistand Berufung beim Landgericht Mün
chen einlegte . Das Gericht verwarf die Berufung , in dem es

nommen wurde ein Antrag der Sozialdemokraten
auf vorläufige Dienstentlassung aller an der Vorbereitung und

Durchführung des Hiller - Ludendorff - Putfches beteiligten Be�

amten . Das kennzeichnet die Situation . Demokraten und

Sozialdemokraten befinden sich in erfolgreicher Offensive . Die

Regierungsparteien sehen sich gezwungen , einem Antrag
zuzustimmen , der einem Mißtrauensvotum für
Kohr gleichkommt .

Wird der vom Ministerium Knill ». ng bestellte General -

staatskommisfar Kohr die Konsequenzen daraus Ziehen ? Die !
Schöffengericht auf den Standpunkt stellt «, daß

Krise , in der die bayerische Regierung seit der Verkündung Absicht einer Beleidigung nicht gegeben sei .
des Antimarxistenmanifestes durch Kohr im Bürgerbräu

'

stand , ist vorläufig beizelegt . Selbst der verdrängte Finanz -
minister verbleibt im Amt . Aber beileibe nicht , weil nun etwa
alle Mißstimmungen beseitigt sind . Man einigte sich auf diesen ,
Ausweg , weil eine einheitlich « Ausfassung unter �

den verschiedenen Richtungen innerhalb der bayerischen
Volkspartei für eine grundsätzliche Neuorientierung der . e > > « m geeigneten Diktator . Ludendorsf ist von der ge -

bayerischen Politik mit neuen Männern jetzt nicht zu er�sumten völkischen Bewegung fallen gelassen
zielen war . Kahr brilliert also nicht nur in der Rolle des worden . Sein Name hat abgewirtschaftet . Der Mohr hat seine

Marxistentötcrs , er bringt es sogar fertig . Spreng - . Schuldigkeit getan , der Mehr kann gehen . Aber wer soll an Luden -

pulver in das bisher feste Eejüge der bayerischen Volkspartei dorssz Stelle treten ? Die „ Deutsche Zeitung " tippt auf den Nomen

Hinöenburg soll Führer sein .
Aber er ist zu alt !

Die Völkischen sind bekantlich wieder einmal auf der Suche nach

zu streuen . Unter diesen Umständen ist es bezeichnend , wenn
das Organ der bayerischen Volkspartei , der „ Regens -
burger Anzeiger " meldet :

„ Die partielle Krise innerhalb des Kabinetts dürfte gelost sein .
Die innerbayerische Lage erfordert es dringend , daß die innere

Homogenität des Kabtneits wiederhergestellt wird , ohne daß vor
den Wahlen , die In immer größere Nähe rücken , ein

Wechsel der Personen notwendig wird . "

Die Notiz läßt darauf schließen , daß in der bayerischen
Voltspartei schwerwiegende Zweifel darüber bestehen , ob die

gegenwärtige Zusammensetzung des Landtages noch der

Stimmung des Volkes entspricht und daß man ein «

gehörige Portion Angst vor Neuwahlen hat , die man

möglichst unter den Polizciknüppel Kohrs zu stellen wünscht .
Das würde zwar dem Skandal des Verbots der sozialdemo -
kratischcn Presse einen neuen Skandal hinzufügen , zeigt aber

zu gleicher Zeit sehr deutlich , was es mit dem Geschrei der

Deutschnationalen und Völkischen über einen Rechts -
a b m a r f ch der Volksseele auf sich hat .

Im Laus « der gestrigen Aussprache im Ausschuß traten nicht

des Generals v. Seeckt . Der Friedericus - Mann F. E. H o l tz ver -

suchis mit einem anderen , . chindenburg soll Führer
sein ! " ruft er in einer Unierhaltung mit Ehrhordt aus , die er in

semer Zeitschrift „ Fridericus " mehr länglich als interessant wieder¬

gibt . Und Ehrhardt , der schlau « Fuchs , der in der Unter -

redung von Ludendorff behauptet , er intriaierte gegen ihn ?

�Hindenburg " , so sagt er , „so . das wäre ein Aueweg .
Daran Hab ' ich bisher nicht gedacht . Gegen dielen

Mann Hab ' ich kein « Bedenken . A b e r e r i st a l t. Es müßten
zunächst die einzelnen Führer zusammenkommen und die R i ch t -
linien festlegen , nach denen der Feld morschall die vaterländische
Bewegung führt . "

Aber davon will der F E. Holtz nichts wissen .

„ Nein , nein ! " ruft er aus . „ Die vaterländisch « Ve -

wegung ist am Zusammenbrechen . Da ist kein « Zcit
mehr zu verlieren . Zeigt dem deutschen Volk den Namen Hinden -
bürg und es wird befreit aufatmen , es wird wieder hoffen und

glauben , chindenburg ist nicht zu alt . "
Darauf Ehrhardt , er werde sich die Sache überleben .

Di « Lage im völkischen Lager ist also setzt so, daß Luden «

dorff . fallen gelassen worden ist . Ludendorsf will aber nicht ab -
danken . Ehrhardt versucht sich an die Stelle Ludendorffs zu
drängen . Die Berliner Völkischen , Richtung „ Deutsche Zeitung " , be

weniger als drei Minister in Erscheinung . Nichts mehr von �ühen sich. Seeckt als Reklameschild zu erhalten .
Anklagen gegen den Marxismus konnte man aus ihrem Munde

hören , ihr « Reden waren bescheidene Verteidigungsvsrsuche . „ Der

Feind steht rechts " mußten sie bekennen . Ministerpräsident
Knilling sprach von der verzweifelten Lag « Bayerns :
etwaigen Plänen Frankreichs in der Pfalz gegenüber hatte « r « inen

jener paplernen Proteste in der Tasche , gegen die von bayerischen
hohen und höchsten Stellen imnie ? im Ton tiefftcr Entrüstung ge¬
wettert worden war , wenn sie vom Reiche kamen . In der

Münchener Polizeidirektion habe man eine gründliche Reinigung
von putschistischen Beamten vornehmen müsien , gestand er ein . Di «

Auflösung der bisher von der Regierung unterstützten Kampforgani -
sationen werde mit allem Ernst beirieben . Innenminister
Dchweyer entschuldigt « sich , Hitler habe ihm das Ehrenwort ge -
geben , nicht zu putschen . Kultusminister Matt gab zu , daß die poli -
tische Agitation auf den bayerischen Schulen einen unerträglichen Grad

erreicht habe , dem mit aller Energie zu Leibe gegangen werden
' misse . Er habe sich sowohl in den Schülern wie auch in vielen

Lehrern getäuscht und werde dafür sorgen , daß in Zukunft jede
Politik von der Schul « ferngehalten werde . Die Zugehörigkeit von

Der trefflich «
Soviel Köpf « ,
Aber kein

F. E. Höltz erhebt H Indenburg auf den Thron .
soviel Sinne , soviel Richtungen , soviel „ Diktatoren
Diktatork

„ Gute Fahrt und Gott besohlen , denn ich Hab « Eile " schloß
E. F. Holtz seine llyterrekumg , „ Gott besohlen ! " kann man der

ganzen völfifthen Bewegung zurufen .
'

.

Die Reingefallene « .
In unserer Notiz über den . „ Börsenkurier " wird uns aus Bank -

kreisen geschrieben : „ Der „ Vorwärts " bezieht sich mit Recht auf
die Aenderung in der politischen Haltung de « „Dörsenturiere " . Seit
dem Ausscheiden des . Herrn Steinborn hat dort die politische Re -
daktion ein Dr . Oesterreich in Händen , der mit einer sehr
weit nach rechts orientierten Gesinnung sin eben so heftiges
Temperament verbindet . Nur so ist « s erklärlich , wenn sich ein sonst
ernst zu nehmendes Blatt wie der „Börsenkurier " zumGerüchte -
träger mißbrauchen läßt . "

Dxutj <bvolklsche Norüagitatoren .
WulleS Vertrauensleute .

In die Geheimnisse der sogenannten „deutschvölkffchen Frei »

heitsbewegung " leuchten die Mitteilungen hinein , die das „ Berliner

Tageblatt " über einen sehr jugendlichen Vertrauensmann

WulleS , namens Erütte - Lehder . zu machen in der Lage «st .
Das Polizeirevier in Berlin - Hcrmsdorf wurde vor einigen Tagen

telephomsch davon unterrichtet , daß im Tegeler Forst «in poli »
tischer Mord vorgekommen sei und daß «in gewisser Robert

(Srütte -Lehder dort einen angeblichen Spitzel e. r . s ch o s s e. n

habe . Ein « Stund « später war Grütte verhaftet . Er stellte sich als

«in junger Mann von 17 Iahren dar , bei dem . folgender Ausweis

gesunden wurde : ' - .

Reichstag .
Fernsprecher 9öS2/vk0l ) . Berlin NW . 7. , 20. 11. 23.

Herrn Robert Grütte - Lehder ,
Berlin - Waidmannslust ,

Tribergerstraß «.

Herr Robert Grüüe - Lehder ist in unserem Auftrag f ü r d i t

völkische Freiheitsbewegungtätig und tjai 6 «

Aufgab «, Vorpommern z u organisieren . Wir biüen ,

ihn nach Kräften unterstützen zu wollen .

. Mit deutschem Gruß
R. W ulle . M. d. R.

Grütte gestand ohne weiteres , einen Oberleutnant

Müll l e r . der auch unter anderem Namen tätig war . e r s ch o s s « n

zu haben , weil er Spitzeldienste für die „ Rote Fahne " geleistet hätte .

Er gab auch alle Einzelheiten der Tat an und bezeichnete die Stelle .

wo die Leiche verscharrt wäre . Nachforschungen der Mordkommission

hatten jedoch keinen Erfolg . Wohl aber wurden die S o ch « n des

angeblich Ermordeten bei Grütte - Lehder gefunden .

Der jung « Mensch gehört « . » , a. folgenden Organisationen an :

Deutschnationaler Iugendbund , Neue Jugend , Reinhardr - Orzani »

sation , Deutscher Herold imd dem Bismarck - Orden , der vom

Lismarck - Bund abgesplittert ist . Mitglieder des Bismarckordcn »

hatten die telep . honische Anzeige erstattet . Ihnen hatte der Bursche

erzählt , daß er den Müller erschossen habe , und er rühmte sich

der Tat . Er bedrohte auch die Buntesgencssen mit dem Revolver :

„ W er mich verrät , wirdum die Ecke gebracht . "
Auch vom Geschäftsführer des „ Deutschen Herold " , dem Stadt »

verordneten ' Kube . hatte der Jüngling einen Ausweis , der diele »

Wortlaut hatte :
Unter . den Briefen findet sich auch einer der Frau Techow ,

der Muttsr des Rathenau - Mörders , die an den damals verhafteten

Heinz Dammers schreibt :
„ Sie dürfen sich über die Bezeichnung Mörder nicht anfeegen .

Die Zeitungen , die diesen Ausdruck bringen , sind jüdisch .
und das sagt alles . "

Das sagt dieselbe Frau , deren Söhn « wegen Mordbeihilfe
im Zuchthaus und Gefängnis sitzen und die von der M u t t e r

Rathenau « jenes denkwürdige Schreiben erhielt , in dem es hieß :
„ In namenlosem Schmerze reiche ich Ihnen , Sie ärmst «

aller Frauen , die Hand . Sagen Sie Ihrem Sohn « , daß
ich im Namen und Geiste des Ermordeten ihm ver »

zeihe . . . "
Es sind wirklich seine Familien , die den Kranz der völkischen

Freiheitsbewegung stechten . Der Vollständigkeit halber sei nur noch

erwähnt , daß Grütte , als er in die Enge getrieben wurde , fein G e »

ständnis widerrief und erklärte , er habe vor seinen Herms ,

dorfer Freunben renommiert , um als Mann der Tat zu gelten .
der einen Spitzel zu bestrafen tviff «. Er wollte eine

'
Rolle spielen

und habe zu diesem Zwecke die an sich falsche Behauptung aufgestellt .
Die Wusse , Henning und Graes « können wirklich stolz sein auf

ihre Verträueneleute : die die ' „völkische Freiheitsbewegung " würdig

repräsentieren . ,
Berlin © W. 11, Lessauer Str . ft.

Ausweis .

Herr Robert Grütte - Lehder , Berlm - Woidmannsluft , ist von
Herrn Rcichstagsabgeordneten Wulle bevollmächtigt , die für den

„ Deutschen Herold erforderlichen Unterlagen im

Fall « Müller zu beschoffen .
I . A. : Wilhelm K u b «, Reichsgeschäftsführer .

Stempel : Deutscher Herold .
Der Gesifiäftsführer .

Die Jugend hilft !
Bon G e w c.

Seit wenigen Wochen hört die Oeffentlichkeit , daß die Jugend
sich zusammengeschlossen hat . um selbst tätig der Not zu steuern .
Ein « „ Alterhilfe der Jugend " ist entstanden . Soweit sie
kann , unterstützt sie durch Essenoerteilung , Kleider und sonstig «
Gaben arme Alte , läßt Junge Patenschaft üben , d. h. der alten

Leutchen Wohnung reinhalten , Gänge besorgen , auch freundlich mit

ihnen schwätzen , kurz ihnen zeigen , daß junge , froh « Menschen sich
gern um sie kümmern .

Jetzt ist die erste Schrift einer Gruppe solcher . Lugendhelser "
herausgekommen , das Heft „ fjilfe " der „ Proletarischen
Weggefährten " , die schon auf längere Arbeit zurücksehen
können .

Wichtig scheinen die Blätter . Mit knappen Worten wird fest «
gestellt , daß — jetzt , wo Erwägen zurückgehalten werden muß vom

Drang zum Handeln — "der Weg gezeigt werden soll zum Sieg de »

ehernen Symbols : „ Sei Mensch . " Als mahnende Anklage , v«r -
heißenden Wunsch stellen dies « Jungen die Wort « Ernst Tollers über
ihr Tun :

„ Nicht Schmarotzer sollen raffen ,
Schieber , Parasiten , Lossen ,
Frei « Menschen sollen schaffen ,
F r ei a u f freiem Land l "

Di « Beziehung der Jugendbewegung und Wohlfahrt wird be »
handelt . Gezeigt wird , daß die Jugendbewegung , die soviel von
Bolksgemeinschosi spricht , wünscht , hofft , in der Wohlfahrtspflege
den praktischen Weg zum Volk «, zur Gemeinschaft findet . Wenn die

Jugend sich Rechte nimmt , besonders das der eigenen osrantwort -
lichen Lebcnsgestaltung , so hat . sie Pflichten zu erfüllen . Gegen die
Alten , denen etwas Frohsinn durch Jungsein in ihr « trostlos « Ein -
komkeit gebracht werden kann : gegen die Kinder , bei denen junges
Wollen sich auswirken kann , denen Freundschafi not tut .

Dann folgen schlichte Berichte über schon Geleistetes , deren einer
schließt : „ So hat es bis heu ! « geklappt . Doch noch wollen wir nicht
befriedigt sein , nicht rosa färben . Warten wir aus Ergebnisse einer

längeren Zeit . Rückschläge gibt es viele . " — Ergreifend sind T a g e -
buchblätter aus der Kindergrupp « Mulackstraße ,
die wohl von schlimmstem Elend weiß fSiein - , Mulack - , Rückert - ,
Dragonerstraße usw. ) . Ein paar folgen : „ Mit den Kindern nach
Wannse « . Ein Mädelchen , neun Jahr alt , sucht « Stichlinge , machte
sie mit den Fingern tot und aß sie auf . — Heule früh nahm mich
«in Junge oer der Fahrt beiseite : Ich habe von der Lieschen , die

verfch ' . ckt ist , die Schuh « miigen . ommen , die soll Willi anziehen , der

hat W keine und friert sonst . — Rucksack , Stiefel , Geld , Bücher , alles
wird oerfehen und oft muß urser Gericht , aus Kindern schnell ge -
bildet , zusammentveten und Sühne für beschmutzte Bücher und

dergleichen fordern . Aber wer unser « armen Proleiarierkinder kennt ,
weiß , was gegenseitig « Hilfe bedeutet . — Wir haben eine Rummel -

polizei gemacht . Drei Kinder wollten erst auf unsere und dann

auf ander « achten , ob sie den Mut und die Ausdauer haben , ander «

abzuhalten , statt selbst mitzumachen . " i

Angaben aus der Altershilf « sind stets von neuem erschütternd .
Hier scheint die Rot am größten , bei den Alten , die mit mühsam
ersparten einigen Tausend Mark « inen ruhigen Lebensabend vor
sich sahen , und die heut « davon kaum «ine Woche leben können .

„ Wir jungen Menschen glauben durch unser Jungsein die Ber -

pflichtung übernehmen zu müssen , gerade den alten Menschen zu
helfen . Dielen vereinsamten , verbitterten Leuten können wir schon
durch unser Gehen zu ihnen «inen etwas froheren Lebensabend

geben . Tut es wie wir . Seid ihnen Pate , indem ihr helft , wo es

gerade not tut . Beim Säubern , wirtschaftlich , auch seelisch . "
Die kleine Schrift , mit seltsam harte », wuchtigen Linolschnitten

geschmückt , ist literarisch sicher nicht vollendet . Doch als Flugschrift ,
von namenlofen Iunghelfern versaßt , wird sie von neuem Menschen
zum Liebesdienst rufen . Wenn sie mir schlichten Worten Einzelfälle
grell beleuchtet , um Allgemeines zu illustrieren , und ausklingt in
den Ruf Maxim Gorkis : �oche lebe der Mensch , der bereit ist , sich
selbst zu opfern ! Es leb « der Mensch ? "

( Das Heft „ Hilfe " , gedruckt bei , den Landf�hrern Ber »

lin , ist im Landgemeindehaus erhältlich . )

Gifte als uralte yeilmlitel .
Wie schon die Aeskulap - Schlong « , das Wahrzeichen des ärztlichen

Berufs , andeutet , bestehen zwischen der Heilkunde und den giftigen
Tieren uralt « Beziehung « : . Auch heute noch und gerade setzt wieder
in erhöhtem Maße wendet sich das Interesse des Mediziners
der Wirkung tierischer Gifte zu und er erkennt auf Grund
r . euester Forschungen , daß uralte Heilmittel , die man aus diesen
Giften bereitete , ihr « volle Berechtiguno besaßen . . In einem Aussatz
der „Klinischen Wochenschrift " weist Prof . Flury auf diese Ehren -
rettuna alter Arzneimittel hin . dl « moderne Aerz : « ixohl bereits als
Aberglauben abtun wollten

Auch in unseren Tagen hör ! mc- n immer wieder die Empfehlung
ron Schlangengist gegen allerlei Krankheiten . Auch lzat man
die spanische Flieg « , ein « der ältesten Arzneimittel tierijcher
Herkunft , in neuerer Zeit wieder herocrgeholt . Di « Verwendung
von Blutegeln , die einst ein « ganze große Industrie hervorrief , hat
heute nachgelosscn . dagegen kehrt man zu den Bienenstichkurev
gegen Rheumatismus zurück , da die Heilerfolge unbestritten sind . Es
müssen im Bienengift Bestandteile enthalten sein , die sehr wirksam
sind , wobei wohl der den Schlangengiften verwandte Bestandteil des
Sekrets die Hauptroll « spielt .

Das Adrenalin , ein ? unserer modernsten Arzneimittel , hat
in Wirklichkeit eine lange Gesch chte . Im Fleischevgewerb « war die
blutstillende Wirkung der Nebenniere seit langem wohlbekannt , und
die Wissenschast hat nur diese i » der Volksmedizin erprobten Ersehet .

nungen übersehen . Der Entdecker der Adrenalinwirkung ist jeden .
falls heute nicht mehr zu ermitteln . Bon indischen Gauklern , chinesi .
schen und japanischen Quacksalbern wird aus Jahrmärkten ein Hell .
mittel vertrieben , das wegen seiner ausgezeichneten blutstillenden
und schmerzlindernden Wirkung in Asien sehr beliebt ist . Es wird
aus Amphibienhäuten gewonnen , und die überraschende Erklärung
besteht darin , daß in den Hautdrüsen gewisser Kröten Adrenalin in

ungewöhnlich großen Mengen enthalten ist . Ueberhaupt ist da »
K r ö t « n g i s t, «in uraltes Heilmittel , von der chinesischen _Forschung
in den letzten Iahren viel beachtet worden . In dem „ Senso " der
Ehinesen , das aus Krölenhaut gtwonnen wird , findet sich dos Buma .
lin , ein Stoff der Digitalisreihe , ferner ein lokal schmerzstillend
wirkendes und zentral erregendes Mittel und wohl auch Adrenalin .
Dieses ostafiatisch « Heilmittel ist also zireifell » sehr wirksam gegen
Krankheiten des Herzens uns sonstige Kreislaufstörung «: .
und di « modern « Forschung hat wieder einmal gelehrt , wie und « .

rechtigt da » überlegen « Lächeln des Europäers über gewisse chinesisch «
Heilmittel von der Zlrt der Kräienhäut « und der Bärengalle ist .

Die ersten Sawjek - Fllme . In Moskau wird , dem Ost - Expreß zu .
kolge , feit einigen Tagen ein Film mit dem Titel „ Das d i p l o »

matischa Geheimnis " vorgeführt , dem die Press « als dem
ersten un Auftrag « der staatlichen Filmdirektion l ) «rgestellien großen
Kinodrama eingehend « Besprechungen widmet . Die Handlung ist in
«in orientalisches Land verlegt und zeigt den Sieg der Sowjetideen
im Kampf mit Intrigen von Entented ' lplamaten . Die Kritik ist nur
teilweise zufrieden und rügt die Bersucho , mit dem amerikanischen
Film im Abenteuerlichen zu metteffern : da ? Sowjetkino müsse , einem
Aufsatz . Trotz kis zufolge , „ der Ablenkung der Massen von Kirche
und Kneipe dienen " und dazu seien Bilder aus dem Volksleben , Land -
schaffen usw . geeigneter ol » Sensationen . Weit mehr Lob spenden
die Blätter dem vom staatlichen Filmamt der Sowjetrepublik Georgien
bergestellten Film „25 te roten Teufelskinder " , in welchen :
Kämpf « der Roten Armee gezeigt werden und die Entwicklung einiger
Bauern kinder zu begeisterten Anhängern des Sowjetregimes den Kern
der Handlung bildet . Bei der Herstellung dieses Films hoben
Truppenteile der Roten Armee mitgewirkt .

Eeftanffllhnmqen der wache . Dienstag . Tribüne : „ Die Kassette " .
- Witt » . Komödienba " » : „ Wextty <Gold " . — « Sony ab . Deutsche »

Känstker - Tbeate ' r : „ Sensra " . «. Gr . BolkSoPer : „ Ein ÄaSkenSall " .
lieber da » kranzöfisch « l - ealer spricht am Sonntag , S. Dez. . abend »

7 " z llbr , an ' Einladung der V o 1 1 § b ll b n e E B. Dr . Otto Krau -
totf in der Aula de » G v ' m n a i i u m » zum Krauen Kloster ,
tllpsterstr . 74. Eintrittskarten 2ö Pf .

vir Ga erle Dr. «oldschmidt - vr . wallersleio , Schöneberger User 36 »
»e! gt in . dielem Alonat neue Gemälde , Aquarelle , Graphit von Belg
Ez o b e I, Plalliken und Schmuck von Herberk Garbe , lowle Einzel -
werte von Heckel, Femingcr . Müller , Pechstein , Schmidt - Roltlus u„ a.

Der Schriftsteller Senoss « . Felix Slöhlager , der bisher schon alS seid »
ständiger Verleger tätig iriar . bat ein Antiquariat errichtet , da ! sich
in Be- , ! ! «. Schönebel z, D- u- tburgstr . IT, befindet . ES wird neben deutscher
uvb ftönzSsifchrr Literatur in Erstausgaben , belondet « Kunstl - teratur über
Alien , Astila , Exoten , Primüwe und Kunstwerke aui dicjen Suiturlreijen
führen .



Aus den weiteren Mitteilungen dieses Vertrauensmannes der

deutschvöltischen Leitung geht hervor , daß er in Pommern mit dem

angeblichen Leutnant SKufler ein „ Freundschaftsverhält¬
nis auf sexueller Basis� unterhalten habe . Die Polizei
stellte bei ihren Nachforschungen fest , daß beide gemeinsame
Schwindeleien an der Stätte ihres völlisch - freiheitlichcn Wir¬
kens ausgeübt haben . Don dem angeblichen Müller fehlt bis heute
jede Spur .

Die bei Grütt » - Lehder beschlagnahmten Briefschaften
geben interessante Ausschlüsse über die geistige Verfassung dieser
völkischen chelden . Auch di� anderen Genossen sind offenbar nic ' l
stubenrein . In Grüttes Notizbuch heißt es : „ Grup hat ge -
klaut . " Dann wieder : „ Böttcher ist Fürsorgszögling . " . Dann
wieder notiert er von seinem Freunde : „ Müller behaoplÄ , daß
Major Henning ( der deutfchvölkische Reichstagsabgeordnete . Die
Redaktion ) eine Mörderzentrale hat . " Gegen Grütt « schwebt ein
Verfahren wegen einer Gewalttat . Müller , der in Wirtlichkeit Heinz
Dammers zu heißen scheint , hat wegen betrügerischer
Urkundenfälschung im Gefängnis gesessen . Don
da aus hat er ein « lebhafte Korrespondenz mit Hans Gerd
Techow geführt , der wegen der Beihllfe zur Ermordung Raths -
naus eine vierjährige Gefängnisstrafe verbüßt und sich da -
bei auf sein Abiturientenexamen vorbereitet .
Müller - Dammers kennt offenbar auch die anderen Helfer dieses Der -
brechen ? . Den zu fünfzehn Iahren Zuchthaus verurteilten älteren

Emst Werner Techow läßt er grüßen . Ebenso den zu
acht Jahren Zuchthaus verurt - - ilten Günther . Den schüttelt Hans
Gerd ab , . weil wir uns von diesem verlogenen Burschen emanzipiert
haben " .

_ _ _ _

Kommuniftitzbe Treibereien in Württemberg
Stullgart . 8. Dezember ( WTB. ) . In verschiedenen Städten

Württembergs kam es in den letzten Tagen zu kleineren und

größeren kommunistische » Ausschreitungen . In

Eßlingen wurden Schupobcamte , die einlgi kommunistische
Trupps auseinandertrnben wollten , mit Bierflaschen , Steinen usw .
beworfen . Bei der Abwehr dieser Angriffe fand ein Arbeiter dm
Tod . Weitere kommunistische Ruhestörungen ereigneten sich

'
in '

Backnang und Reutlingen , wo es jedoch der Polizei ge -
lang , in kurzer Zeit Ordnung zu schaffen . W « diese Ausschreitungen
sind von kommunistischer Seit « bcabstchtigt , wie unzweideutig au »
einem von der Polizei aufgefundenen geheimen Befehl der

württembergischen Dezirksleitung der Kommunistischen Partei her -
vorgehe .

«

Skuttgark , 8. Dezember ( WTB. ) . Der Geschäftsführer des würt -

tembsrgifchen Bauem - und Weingärtnerbundes . Theodor Kör -

ner j un . , wurde wegen einer in der schwäbischen Tageszeitung

erschienenen Aufforderung zum Lieferstreik der Bauern in

Schutzhaft genommen .

Der . Miesbach « Anzeiger " ist wegen d « Artikel „ Um die
Staatsführung " und „ An die Ministermocher " auf drei Tage ver -
baten worden .

_ _ _!_ _ _I .. . > _ _ _ _ _ _ _ __L _ _ _�_ _ 1_, .1 I ' I , -Hl-

Lücken im Valö .

Besucher der Waldungen bei Berlin , des Grunewalds , der

Tegeler Forst , der Iungfernheide und der dichten - Waldungen
zwischen Finkenkrug ichd Nauen , . ' können jetzt merkwürdige Beob -
ochtungen machen . Ueberall finden st « Lücken , ja Löcher , und wo

«inst Bäume gestanden haben , sind nur noch Stümpfe von den ge -
fällten Fichten und Kiefern übrig geblieben . Dies « Beobachtungen
kann . man namentlich am Sonntag machen und bei einem Spazier .

gang durch den Weld erkennen , daß hier und da eben erst die

Baumfäller an der Arbeit gewesen . sind , denn die Schnittflächen sind
noch ganz frisch und rings um die Stelle , da «inst «in Baum stand ,
lienen frisch aussehend « grün « Nadelzweig « , die weggeworfen wurden ,
weil sie beim Transport hindern , die Last vermehren und wenig
oder gar keine Brennkrafi liefern .

Sehr regen Zuspruch finden ober auch die von den Förstereien

aufgeschichteten Scheite und Kloben von den Bäumen , die mfolg «
einer rationellen Waldbewirtschaftung haben gefällt werden müssen
und demnächst verkaust werden sollen . Am Sonntag vormittag Itegt
der Stapel noch unberührt da . kommt man aber am späten Nach -

mittag vorbei , ist er ganz bedeutend gelichtet imd in den Säcken
und Rucksäcken der holzfamml « verschwunden . Damit der Förster ,
dem man vielleicht begegnet , nicht sofort erkennen kann , daß man

sich an Dingen vergriffen hat , die man nicht nehmen darf , sind diese
Säcke und Rucksäcke oben fest verfchlossen . und in ihrem Aeußeren
muten sie so an , als ob sie nur Leseholz enthielten und dürre , abge -

fallen « Zweige und Aest «, die man sammeln darf .

holzdiebstahl ? ! Ein hartes Wort . Indessen die Not ist groß ,
und die Preise für alle Brennmaterialien sind für viel « unerschwing -

lich . Ein leerer Magen aber und noch außerdem «in « kalte Stube ,
das ist unerträglich , und man schreitet zur Selbsthilfe . Gewiß wird
der Wanderer und Naturfreund diese Waldverwüstung beklagen
und befürchten , daß , ebenso wie vor Iahren der Wiener Wald , auch
der Grunewald allmählich verschwindet . Aber der Ruf und die ein -

dringlich « Mahnung : ' Schützt unsere Wälder I muß vor allem an die

Regierung ge rickstet werden , die schleunigst für ein « Senkung der

KMenpreiss Sorg « tragen muß . ,

Kampf mit einer Veöüingkolonne .
Zwei Schvpobeamte schwer verletzt .

Zu einem außerordentlich schweren Zusammenstoß zwischen
zwei . Dchutzpofizeibeamten und zwei Einbrecher »
kolonnen kam es in der vergangenen Nacht im Norden der
Stadt . Die beiden Beamten wurden schwer verletzt und mußten
nach dem Staatskrankenhause gebracht werd - n . Der Oberwacht -
mejster Schulz und der Unterwachtmeist « Kalifch vom Z?. Re¬
vier machten kurz noch Z Uhr einen Rundgana durch die

Straßen ihres Dienstbereichs . Als sie von der Gerichtstraße in die
Lindower Straße einbogen , um eine scharfe Ecke am Nettelheckplatz
herum , stießen sie plötzlich auf S Einbrecher , die dabei waren , in
das Konfektions - und Cchubwarenqefchäft von Klein in dem Eck -

bauf « einzudringen . Die Verbrecher hatten augenscheinlich Vor¬

sichtsmaßregeln gegen eine Ueberrajchung getroffen , dies « aber
wurde von d « anderen Seite her gefürchtet . 2lls ihnen die Be -
amten zuriefen : „ Hände hoch , hier Polizei ! " sprangen sie nach dem
dunkleren Nettelbeckplatz hinüber , warfen sich , wie . das in d « letzten
Zeit schon öfter beobachtet worden ist , nieder , utzd eröffneten
ein Ttommelfeuer aus Schulz und Kalifch . Einer der beiden
Beamten brach bald mit einem Schuß in den Bauch zusammen ,
der ander , sank wenig « Minuten später , ebenfalls schwer g « -

troffen , in die Knie . Trotzdem ober gaben die Beamten auch
ihrerseits mehrere Schüsse ab , die nach später gefundenen Blut -

spuren mindestens einen der Verbrecher , wahrscheinlich ab « auch
mehrere , gerroffen haben dürften . Auf den Lärm der Schüsse
rillen Passanten und Schutzbeami « einer anderen Streif « im St " rm -

schrill heroei und nahmen sofort die Ber folgung . der Der -

bracher auf , �die jetzt nach allsn Richtungen auseinanderzogen . Es

gelang den Bersolgau , zwei der Flüchtig «» zu fasse » und nach der

Wache des 42 . Reviers zu bringen . Sie wurden hier festgestellt als
ein aus Schweden stammender früher « Matröse Dävied R e h n
und ein ehemaliger Handlungsgehilfe Hans Goltz , 24 und 25 Jahre
alt . Beide wurden der Kriminalpolizei übergeben .

Senkung öes Srot - unü Eierpreises .
Einheiksbrokprcis 72 Goldpfeunlg .

Di « Wucherpolizei hat im Verlaufe des heutigen Tages Bor -
Handlungen mit den vcrfchiedenen Gruppen des Mehl - und Getreide -
hanbols und mit dem Zwrckoerbänd d « Bäckermoisi « Groß - Beri ' ns
geführt , in deren Verlauf die Gewinnspanne der Mohlhandler von
18 . auf 131 ? Proz . einschließlich Fuhrlohn frei Haus herabgesetzt
rvurd «. Weiterhin wurde an Stelle des Preises für Helles Brot von
78 Goldpsennigen und an Stell « des dunkln von 74 Goldpfennigen
ein Einheitsbrotpreis von 72 G o l d p f e n n i g e n ab
Sonnabend , den 8. Dezember , festgesetzt . Eine bei d « Abteilung W
des Polizeipräsidiums gebildete Eierkommission , die sich aus
Großbändlern , Kleinhändlern und Verbrauchern zusammensetzt , bat
nach Verhandlungen mit b- ' bördlichen Vertretern d e n V - c ' s ff "
Eier von 32 aus 27 Goldpfennige ermäßigt . Es
mußi jedoch nachdrücklichst darauf hingewiesen werde ?. daß dieser
Erfolg des Einaveifens der Wiich « polize ! nur dann von Dauer fein
kann , wenn dos Publikum sich entschieden weigert , Ueberpreis « zu
bezahlen .

Die Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend teilt
uns mit , daß sie ab Montag , den 10. d. M. . in ihren 164 Verkaufs -
stellen wied « . zw e i Sorten Brot führt , und zwar zu den
Preisen vlmS7undS1Pfennigen .

Der Morö im Mflentum Liechtenstein .
vor den Berliner Geschworenen .

Unter großem Andrang des Publikums begann heute früh unter
Borsitz des Landgerichtsra ' s Moll die Berhandlung gegen den Kauf -
mannslehrling Kurt Udo Weiß wegen Raubmordes . D « aus der

I1nt « suchungshast vorgeführte Angeklagte ist «in blasser , schmächti¬
ger LVjährig « Mann . Er verteidigt sich gegenüber der Beschuldigung,
den Schlächtermeister Wacht « in Vaduz ( Fürstentum Liechtenstein )
am 4. März d. I . beraubt und ermordet zu haben , mit der Erklä -

rung . daß er sich nichts dabei gedacht habe .
Der Angeklagte macht zunächst eingehend « Angaben über fein

Lorleben . Er stammt aus ein « Hochangefehenen Familie , hat das
Realgymnasium im Grnncwald besucht , dann aus Gutem und in
Kaufmannsbetrieben Lehrstellen gehabt , es ab « nirgends ausgr -
halten und nebenbei noch Iuwelenjchiebungen gemacht . Schließlich
fei er i » Schulden geraten , da « leichtsinnig gelebt Hab «. Da habe
er in der Zeitung gelesen , daß bei feinen Eltern «ingebrochen worden
fei . Das habe ihn auf die Idee gebracht , nun auch «inen Einbruch
bei seinen Eltern zu un ' crnehmen . Er habe den Geldschrank
aufgebrochen , «s aber so ungeschickt gemacht , daß man gleich merkte ,
daß er der Täter war . Dann habe er sich einen Paß besorgt und
sei Ende Januar » ach Lindau gefahren . Sein Bersuch noch der
Schweiz zu kommen , sei mißlungen . Im Somm « 1322 sei er dann
üb « Innsbruck nach Feldkirch gelangt . Im Gasthaus in Vaduz in
Liechtenstein aß er noch zu Abend und dann war sein Gold alle . Er
wurde zu dem SchlZcht : rmcisl « Wacht « geschickt , der Devisen kauf ! «.
Die Tochter , so b«ichtet er , sagte mir , sie könne die Note wechseln .
Daraufhin entfernt « ich mich , indem ich angab , ich wolli « die . Note
aus dem Gasthaus zum Adler holen . Mt meinem Geld « tonnte
ich nicht mehr übernachten . Es war gegen g Uhr und schon dunkel
in der Stadt , als ich bei Wacht « klingelte . Ich hatte nur den einen
Gedanken , mich in den Besitz des Geldes zu setzen . Als ich «iiien
alten weißhaarigen Mann sah , sackte ich. es könnte leicht fein , ihn
zu betrügen . D « alte Mann ging In ein Zimmer , um dos Wechsel -
geld zu Halen . Er legt « es auf den Tisch und dann die chand darauf .
Mehrmals forderte ich ihn auf . das Geld herauszugeben , was «
nicht tat . Dann kam ich auf den dummen Gedanken , die Pistole
herauszuziehen . Ich wollte ihn nur einfchüchdern . Er sah mich
ersta . unt on . und fr a g te . w a s da s solle . JDer Anblick der
Pistale machte mich immer erregt « und ich merkte , daß ich eine
kolossale Dummheit gemocht habe . — Vors . : Sie konnten doch die
Pistole einstecken und weglaufen . — Augekl . : Das ist leicht gesagt .
Der alte Mann rief . . Anton " und ich hört « Schritte . Ich drehte mich
um und im selben Augenblick »st d « Schuß losgegangen . Ich ver -
sichere, daß es vollkommen unabsichtlich geschehen ist . Ich wollt «
nicht schießen . Der Angeklagt « schildert dann weiter , wie er seinem
Opfer das Geld entrissen habe und weggelaufen fei . . Es sei ihm
selbst ein Rätsel , wie et unerkannt aus Vaduz h « < iusgekommen sei .

Berliner Schulnotgemeinschaft .
Bei der 2- Dertreiuoersommlung d « Berlin « Schulnotgemein -

schaft im G« w« tschaftshaus waren u. a. auch die G e w e r k s ch a f.
t e n und Spitzenorganisationen , sowie Parteien durch
Flaiau , Frick «. und Sabath vertreten . Die Berichterstattung und
Aussprache über den Berliner Schulabbau mit Landtags - und Stadt .
verordneten ergab : 1. Das preußisch « Finanzausgleichsgesetz gibt
keine Handhabe zu Lehrerentlossunqem Die K ü n d i g u n-
gen der Berliner Junglehrer sind somit zu Unrecht erfolgt .
?. Die Frage der Entlassung verheiratet « Lehrerinnen soll durch
sofortige Perhandlungen sm Landtag und Kultusministerium ge -
klärt werden . — Am Dienstag verhandelten Vertreter der Schulnot -
gemeinschaft mit der Berliner Schuldeputation , Dertretern des Land -

tags und Vertretern der staatlichen Schulbehörden . Das Gesamt -
ergebnis . war folgendes : 1. Der Berliner Stadtkämmerer hat zu -
gegeben , daß die K 2 n d i g u n g e n der Berliner Hilfc ' ehrkräste
Irrtümlich erfolgt sind . 2. Schuldeputation und Stadtverordnete
waren bei der Behandlung der Entlassungsfragen falsch unter -
richtet worden . — Die Berlin « Schuldeputation wollte zum
1. Januar 1324 zirka 200 verheiratete Lehrerinnen
entlassen , bei denen einwandfrei Doppelexistenz nachgewiesen und
deren wirtschaftliche Versorgung sichergestellt ist . Aus angeblichen
fernmündlichen , Bescheid durch das Provinzialfchulkollegium unter -
blieb dies « Kündigung , da von feiten des Ministeriums keine Ge -
nehmigung dazu «teilt werden würde . A n deren Stelle svl -
len nunmehr sofort Junglehrer entlassen werden .

Nackfragen üb « diesen angeblichen , bereits von der Presse durch das
Städtische Nochrichtenamt verbreiteten Erlaß ergaben bei den be -

teiligten Behörden eine heillose Konfusion . Eine aMtlicke Stelle be -

bauptete das Gegenteil von der anderen . Eine Rücksprache mit
Kultusminister Boelitz am Mittwoch im Landtag ergab
auch keine genaue Klarheit . Der Minister bracht « lediglich zum
Ausdruck , daß er als Inhaber d « Schulaussichtsbehörde gegen Kün -

digungen » « heiratet « . Lehrerinnen während des Schuljahres wegen
der damit verbundenen Untertichtsstörungen Einspruch « heben
würde . Am Mittwoch , den 12. Dezemb « 1323 , sind im Kultus -

Ministerium neue Verhandlungen betreffs des Schulabbaues von

Herrn Boelitz zugesagt worden . Erwähnenswert ist die Feststellung
aus den Verhandlungen , daß Kultus - und Finanzministerium sich
noch nicht darüber klar sind , ob die Reichsabbauverordnung nach
Zurückziehung der Dorschläge durch die preußische Regierung über -

Haupt noch für Preußen angewendet w« den kann .
*

Die Kündigung der verheirateten Lehreritmen . Im amtlichen
Bneußischen Pressedienst wird folgende Mitteilung veröffentlicht : Di «

Personalabbauverordnung des Reichs gibt in Art . 14 die Möglichkeit ,
» « heirateten Beamtinnen und Lehrerinnen , wenn ihr « Wirtschaft -
lich «, Versorgung gesichert ist , zu kündigen . In der Oefsentlichkeit ist

I erörtert worden , ob hiernach den im öffentlichen Schuloienst stehen .
den Lehrerinnen bere ' ts jetzt gekündigt werden darf . Die Vorschrift
tritt für die Länder und Gemeinde » nicht eher in praktisch «
Wirksamkeit , als d,i « entsprechenden landesrecht .
liche » Abbaubestimmullgen tzetroffe » sind - Da be .

kanntlich ein « solche Verordnung für Preußen noch nicht vorliegt ,
sind die Schulaujsichtsbehörden rechtlich zurzeit nicht in der
Lage . Kündigungen dies « Art zu genehmigen .

Ausfall vou Slraßellbahallnien . Vom 10. Dezemb « ab fallen
auf der Linie 87 die Abendzüge ob Treptow 10 Uhr 38 Min . und
11 Uhr 8 Min . nach Leipzig « Platz und vom Leipziger Platz 11 Uhr
18 Mim und 11 Uhr 48 Min . nach Treptow wegen zu geringer Ae »
Nutzung aus .

Zwei Kind « verbrannt . In der Wohnung des Anbauers Hein .
rich D i e r k e in Tange bei Oldenburg brach , als der Mann und die

Frau abwesend waren , plötzlich Feuer aus , das schnell um sich griff
und das Haus wie die gesamten Vorräte ein .

äscherte . Zwei Kinder im Alter von drei und vier Jahren
fielen den Flammen zum Opfer , das jüngste Kind konnte
von Nachbarn gerettet werden .

proletarlsch « 5«lkrs ' nr . d>n. Die vom Genossen Jochim bestellte »
Ordner , treffen sich vürltuch 3 Ubr morgens an der bekannten Stelle . Di «
vom Genossen £> ö r l i ti bestellten Ordner pünktlich vm ö Udr am Tbeater »
einoang Sckistbnucrdaniin . Sämtliche Mitglieder de ? DiltungSauSschusseS
müssen pünttl ' ch zur Stelle fem .

„ AeNolou und Hunger " . Sonntag , den 9. Dez. , abend « 6 Ubr , hält
Pfarrer B I e i e r in der Trin taliskirchc . Cbarlottenburg kmu Untergrund -
bobn bi « Bismarckitrasie ) eine relipiöte freier itunde ab. Thema : „Religion
und Hunger " . Gesangliche Mitwirkung Gcnossm Guder .

Tas Eisenbahnunglück von Kreiensen .
Bor der in Kreiensen eingetroffenen 2. Strafkammer des

Landgerichts Braunschweig begann die Hauptoer ,
Handlung gegen den Reservelokomotivführer A l b r e ch t , der

wegen fohrlässiger Tötung angeklagt ist , weil « unter Richtbeach »
tung der auf Halt stehenden beiden Signale vor dem Bahnhof Krei -

ensen am 30. Juli mon - ens Mit nahezu unverminderter Gefchwin -

digkeit >n den Bahnhof einfuhr , so daß der D- Zug 88 aus den

außerfahrp ' anmäßigcn Porzug D 88 mit großer Heftigkeit auffuhr .
Die letzten vier Wao - n des Vorzuges wurden dabei völlig zertrüm -

wert , 44 Fahrgäste getötet , und über 50 schwer ver »

letzt , von denen noch mehrere starben . Der Angeklagte «klärte ,
als sein Zug sich dem Bahnhof Kreiensen genähert habe , habe er

das Signal nicht gesehen , da es schon dämmerte und ihm Kohlen »

staub ins Auge oesscgen sei . Er sei mit etwa 30 Kilometer Geschwin -

digkeit auf den Vorzug ausgefahren . Die Bremse habe erst eingesetzt ,
als die Lokomotive sich etrva 400 Meter vor dem im Hauptbahnhof
Kreiensen stehenden Vorzug befand . Als er auffuhr , sei er v o n der

Maschine gesprungen . Mehr wisse er nicht . Dann folgte
die Zeugenvernehmung . _ �

GewerW ) Qstsbewegung
„ Me öer fichtstunüentag obaebaut wirü� .

Am Montag abend ( in Nr . 564 des „ Vorwärts " ) brachten wir

eine Mitteilung aus F ü r ste n w a ld e, die sich mit einem An -

schlag der Finna Julius Pintsch A. - G. befaßte . . Der Der »

band Brandenburger Metallindustrieller fühlte sich

veranlasst , uns durch seinen Syndikus eine Entgegnung darauf

zugehen zu lassen , lieber die Angelegenheit sei zunächst mit der ge -

setzlichen Betriebsvertretung verhandelt worden . „ Sodann wurde

nach ergebnislosen Verhandlungen bekannt gemacht " , daß die Ar »

beitszeit von 7 bis 6 ' A Uhr abends ( nicht von 6 bis 5A Uhr ) mit

insgesamt 2 Stunden Pausen , also 9 ' A St ' mden währe , an den drei

Tagen , an denen gearbeitet werden soll . „ Die Gründe , die die

Firma notgedrungen zu dies « Aenderung der Arbeitszeit bewogen

Ijaben , sind der gesetzlichen Betriebsv « tretung sowie auch den Ge -

werkschaften bekannt » nd sind darin zu suchen daß es sich b- i der

Fürstenwald « Firma Julius Pintsch um große dünnwandige Hallen
handelt , die außerodenllich schwer heizbar sind und somit be ! täg -
lich « Heizung und Inanspruchnahme von nur wenigen Stunden

erhebliche Unkosten verursachen . "
Die Angelegenheit habe inzwischen den Schlichtungsausschuß

beschäftigt , der die Gründe der Fumo anerkannt und cinen Schieds -

spruch ' gefällt habe , wonach die Arbeitezeit , „ wie von der Firma be -

kanntgeneben , unter Veränderung der Pausen , sestaesetzt worden ist .
Diesen Schiedsspruch haben die Getverkichaften im Beisein des Ob -

manns des Betriebsrates fnsort nach Fällung angenommen " .

Tatsache bleibt also , daß die Arbeit auf drei Tage in der Woche
zusammengelegt und die Arbeitszeit auf 3- � Stunden verlängert
wurde . Ob die Arbeitszeit bei Boll betrieb wied « auf acht
Stunden herabgesetzt wird , davon ist nicht die Rede .

Der Lsthnkampf der brandenburgischcn Gemeindcarbeiter .

Die Lobnonhandlungen des Verbandes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter mit dem Bezirksarbeitgeberverbmid märkischer Ge .
meinden sind nun bereits zum zweiten Male gescheitert . Die Ar -

beiterkchaft in den Gemeindebetrieben ist ja nach der ? Zerordnung
dos Wehrkreiskommandos III , die auch die Gemeindebetricb « zu
den lebenswichtigen zählt und den Streik in dic ' en bei schweren
Strafen »«bietet , v o g e l f r ei und wirtschaftlich ohnmächtig . Seit
Ighr und Tag werden in den Gemeindebetrieben die Löhn « der
Staatsarbeit « ' gezahlt , der Verband märkisch « Gemeinden will
ab « los von diesin Löhnen , well sie nach Meinung des Vorstastdes

„ zu hoch " sind . Me Erregung , welche in den Kreisen der Staats -
arbeit « , Angestellten und Beamten über die letzt «, völlig ü n -

genügende Lohn - und Gehaltsregelung herrscht , ist
allgemein bekannt , bleibt ab « völlig unbeachtet . Die Mehrzahl der
Tarifstädte ist nach dem Beamtengesetz in die Ortsklassen A, B mid C

eingruppiert . Den Arbeitern bietet man einfach die Löhne der Orts »
klasse v an und olaubt damit sein soziales Gewissen berubiat zu
haben . Die Arbeiter kämpfen um die Erhallimg ihrer Lohnbasis ,
weil die wirtschaftliche Notlag « dies bedingt . Denn niemand kann
behauplen , daß die Friedenspreis « schon «reicht sind , darum lehnt
man auch konsequent , die Friedenslöbn « ob . Der „ Verelendungs ,
faktor " ' wird genau wie bei jedem Scharfmacherverband in Rech -
nunq gestellt , er üill ganz einseitig von den Arbeitern allein getragen
werden . Diese Lohnpolitik ist echt Gubensche Methode arrogantester
Art . Wir machen die Vertreter der Arbeiterschaft in den Stadwer -
waltunqen auf diese Vorgänge aufmerksam , die Dinge sind zu ernst ,
um aus die leichte Achsel genommen zu iverden . V « langt Nechbn .
schall von euren Magistraten , es gilt den Schutz d « Arbeit « , welch «
durch Ausnahmebestimmungen gefesiell sind . Die Gemeinde »
arbeiter erwarten eine gl eichwert , ge Bchhandlung
rot « die Beamten und Schutz vor unberechtigten , vorzeitigen
Lohnherabsetzungen . _

Lohuregelung im Töpfergewerbe .
Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern des TSpf « oewerbes

führten zu fallendem Resultat : Der Stundenlohn für die Ofensetzer
beträgt bis aus weiteres 75 Goldpfennia : bei Akkordarbeiten kam -
wen drei Viertel der Fr i ad en s grundpr e !se zur Verrechnung . Noch
drei Arbeitstagen kommen 80 Poz . des bisher verdienten Lohne »
als Vorschuß zur Auszahlung : der Rest am Schluß der Lohnwoche .
Bei Vorschußzahlungen geschieht die Umrechnung zum amtlichen
Mittclkurs des Zahltages , die Restzahlungen am Ende d « Lohn -
wache zum amtlichen Mittclkurs des vorhergehenden Tages . Jede
Vorschußzahlung ist sofort in Goldwährung Hinzurechnen . Arbeiter
( Träger ) aus Bauten erhalten den Gelellenstundenlohn . Di « Nicht -
linien für die Hilfsarbeiter find : Im Alter von 14 — 16, 16 — 18, 13
bis 21 und über 21 Jahre 25 , 33 ZH 45 und 55 Proz . des Gsellen .

stundenlohnes . Die Vereinbarung erlischt am End « der Lohn -
woche , in welch « von einer Seite der vertragschließenden Parteien
neue Verhandlungen beantragt werden .

In der Verhandlungssttzung erklärten die Unternehmer , daß sie
bis zu neuen Verhandlungen üb « den Arbeitsnachweis die offen

Abmachungen respektieren wollen und dafür soroen wollen , fc- iß
alle Unternebm « ihre Leute nach den Satzungen des Arbellsn « ! ' -

weises vom . Arbeitsnachweis entnehmen . Wir weisen nochmals
darauf hin , daß Umschauen streng verboten ist und d « Fachausschuß
des Rachweises einstimmig beschlösse » hat . Maßnahmen zu ergreifen .



um die zu Unrecht tn Arbeit getretenen aus ihren Arbeitsstellen zu
entfernen . Wir bitien die Kollegen , alle Falls , die gegen die Ar -

beitsnachweissatzungen verstoßen , der Fachgruppenleitung mit -

zuteilen , damit energisch eingegriffen werden kann .
Die Kollegen werden dringend aufgefordert , sofort alle Betriebe

und Bauten , auch die schon gemeldet waren , die Zahl der Beschäf -
tigten , deren Zugehörigkeit zur Organisation usw . der Fachgruppen .
leitung zu melden . In kürzester Zut wird eine Agitationsvcrsamm .
lang abgehalten werten , in welcher die Kollegen Bartsch und Lother -
Hamburg referieren werden . Flugblätter für die Kollegen sind vom

Dienstag an von den Vertrauensleuten im Bureau abzuholen .
Die Fachgruppenleitung : Max Kemnitz .

llnveränderle HSchstfähe in der ErwerbslosenfSrsor « . Die für
die vorig « Woche festgesetzten Höchstsätze in der Erwerbslosenfürsorge
gelten auch für die laufende Woche ( bis 8. Dezember ) .

Betriebseivfielkuug im Braunschwcizer Sleiubruchgeblel . Die
Sieinbruchbesitzer des Inner st e - Tales und seiner Umgebung

?aben
sämtlich ihre Betrieb e geschlnfsen und die Beleg -

chaften entlassen . In Wildcmann allein werden dadurch
nahezu 1S0 Familien erwerbslos . Wie verlautet , hängt
die allgemeine BetrZebseinstellunq mit Differenzen zwischen den Un¬

ternehmern und der Eisenbahn Über Eüterverkehrsfragen zusammen .
Auch die , Annullierung großer Schotterausträge durch die Eisenbahn -
Verwaltung soll bei dem Lorgehen der Steinbvuchbesitzer mitbestim -
mend gewesen sein .

Die Breslaner Angestellten lm Streik . Der von den Angeftell -
tennerbänden anläßlich von Ta r i f st r « i tig k eite n mit den
Unternehmern befchlofsen « Streit hat gestern in den vorher
bestimmten Betrieben eingelebt . Zurzeit sind Über 700 Ange -
stellte im Streik . _

Theater öer Woche .
Vosr v. Xcitaiset bts 17 . Dezember .

BoOsißba «: s. , 13. and 14. Ftzaros Sochzcit . 10. und 11. Eine Abrechnung .
Der Setrals�ntrog . 12. , 15, bis IV. lind das Licht schslnet in der ginfle�llis .
Opeenhau, ! 9. Alba . 10. Ariddne . 11. SoiiCrnc . 12. Mona Lisa . 13. Masien -
ball . 14. Tiefland . 15. Eavalieria ruslicana . Bajazzo . IS. Tristan und Isolde .
17. Hoffmann » Erzählungen . — Schauspielhaus : 11. . 14. und 10. gandida .
17. Peer Snnt . 12. Tiinna von Baruhelm . 13. Journalisten . 15. Faust . —
Deutsch «, Theater : S. bis U, 14. und 17. Das Cafehaus . 12. . 15. und 10.
Nor «. — Kommctspiclc : Tageszeiten der Liebe . — Lcssing . Thcat «: : 9. . 11. ,
12. , 15. , 16. und 17. Michael gramer . 10. und 14. Rausch . — Theater in der
tlSnIggräKer Strah «: Don DU von den grünen Hosen . — Deutsche » Opera .
haust 9. Ma. garcte . 10. Rigoletlo . 11. ffidelio . 12. Tiefland . 13. Lohcn -
gr in . 14. und 10. Holofernes . 15. Di« Meistersinger von Nürnberg . 17. Soff -
mann Erzählungen . — Ech. llcr - Theater : 9. u. 11. Boltsfeind . 10. , 13. . 15. u. 17.

"lebe . 14. 91ar

» m Äurffttshnfcam »! « . «rnd 28. «wdersorsteSvn «: Relln » Traum . — «ose .
rhearee : 9. und 10. 11 Uhr : Die Räuber . 9. 3 Uhr : Wenn ich Dich nur Hab' .
12. und 15. 8 Uhr : Rottäppchen . 15. L Uhr : Die Räuber . — Schloßparv -
Theater Steglitz : 9. Schneewittchen . 15. und 10. Frau Holle . — Theater im
Adwiralspalaft ! 9. und 15. Ein Walzerlraum .

Lumpazivagabundus . 12. Kabale und Liebe . Nathan der Weise . IS. Zour »
nalisten . — Drohe » Schauspielhaus : Der gigeuncrbaron . — Große Bolksopee
im Theater he, Westen «: 10. Samson und Dalila . U. Schncesldchchen . 12. und
10. Carmen . 13. garendraut . 14. Far und gimmermann . 15. Woolenball .
17. Lohcngriu . — Renaillaace . Thcater - Der Weibsteufel . — Die Tribüuei
9. ffannv » erstes Stück . 10. Eeschlossen . Ab ll . Die Roffctt «. — Deutsche »
Kstustler - Theater : 9. bis 14, Der Fürst von Papvenheinl . Ab 15. Scuora . —
Xam»dienhau, : Mein Vetter Eduard . Ab 12. MerUo- isold . V- Berliner Theater :
Dolly . Trianon - Zheatcr : Zoujou . — Residenz - Theater : Daleatto . — zential -
Theater : Pottasch und Perlmutter . — Theater in der Sommandantenstrahe :
Charlie . — «- misch - Oper : Die Welt ohne Schleier . — L- stspi - lh - u» „ Die Truppe - :
Vinzenz oder die Freundin bedeutender Männer . — Metropol - Theater : Castno -
girl ». — Reue , Operetten - Theat »: Die Siegerin . — Thalia - Tbeater : Pst ! Pstl
— Theater am «ursürstentamm : Da » Prinzip . - Reue » Theater am Fa»! Die
Luxussrau . — «leine , Theater : Ein « galante Nacht . — Wallner - Theater : Der
Sprung in -die Ehe. — »ose - Theater : 9. - II . bis 12. . 15. und 10. Wen » ich Dich
nur Hab' . 10. Da , Gesetz. 14. Die Räuber . — «asiii » - Theater : Dienstmana
Str . 7. — Intimes Theater : Abendbefuch . Di« k. n. r. Hose. Meine Frau —
ausgeschlossen . Blut . — Schloßvart - Theater Steglitz : 9. , 12. bis 16. Die svanisch «

fliege, 10. Alt - Heidelberg . 11. und 17. tlirckpsennigs . — Bprllo - Thcater :
uropa spricht davons — Theater im Bdmiralexaiast : Drunter und Drüber .

Sachmittagsurrftrllnagen . Polk - biihne : 9. Und das Licht
scheinet ra der Flnstern ! » 12. und l -V Das tapfere Schneiderlein . 10. Eine
Abrechnung . Der Heiratsantrsg . - Echauspielhau »: 9. Zournalisten . 10. Lum.
pazivagabundus . — Deutsche , Theater : 9. und 10. Alt - Keidelberg . — « amm er¬
spiele : 9. und 16. Frühling , Erwache «. — Zcsssvg. Theater : 9. und 16. Bürger
Schippel . — Schiller . Theater : 9. Flach » wann als Erzieher . — Deutsche » «Snst »
ler - Theatert 9. Der Biberpelz . — Berliner Theater : 9. Mignon . — Theater

Groß - Serliner Parteinachrichten .
9. «rei , Wilmer »d»rf . Sonntag , den 9. Dezember , 11 Uhr , bei Prep « ,

Kolfteini/ch « Str . 60. erweiterte «reisvorstandssttzuna .
17. «res » Luhtrubera . Die Karte u für die Prolctarischeu Feierstunden am

9. Dezember müssen am 8. Dezember abend » in der Bibliothel abgerechnet
werden . Nickst verrechnete «arten gelten als vertauft .

40. Abt . Pormittag » 10 Uhr Funktionärversammlung . Cnvrystr . 45.
139. Abt . Tegel . Heute . Sonnabend , 3 Uhr , Abteilnngsfitzung an bekannter

Stelle .
Zungjazialistc ». Gruppe » Britz »ub Charlottrabnrg ! Sonntag Fahrt . Treffen

9 Uhr Bahnhof Witzleben , Aufgang Reue «antstratzr . ( Wenn Schnee liegt
mit Schlitten . _ .

Sport .
vie Meisterschafwradreaueu w . Wieu - Verlin " brachten am Freitag

folgend - Reiuliale : t . Rennen , lv Kiüolneter >Mann' chattZabiösesahren .
Sieger Karl Wittig . Albert Sögel in 12 Mm. 27 Set . gegen Kart Rudel -
Paul Koch und Alfred Schräge - Zltbert Hiopel . Den 7. Laus des . Grotzen
Wcibnachtspieifes von Wien - Be rlin " gewann Emil Lewanow in
4. Min 37 Sek . geuen Willy Arendt und Erich Abiadam . Der augenblick -
liche Stand des . Trotzen Weibnadtspieiiej ' lft iomit folgender : Emil
Lewanow 9 Punkte . Willy Arendt g Punkte Karl Wutig 3 Plintte .
Zlliicd Schräge 7 Punkte . Karl Rudel ! Punkt . Poul Koch 1 Punkt .
Erich Abraham 5 Punkte Albert Hiepel l Punkt und Albert Böge ! 1 Punkt .
Das dritte Rennen , «in 8 Kilometer « Punktesabre » gewann Emil
Lewanow in 4 Min . 27 Sek . gegen Karl Wiitiq und Alfred Sch ' age .

Berantwortlich für Politik : Ernst Reuter : Wirtschaft : Artyr Satermt »;
Sewerksckaslsbeweguno : Z. Oteiner : Feuilleton : Dr. Z» h » Schikowski ! Lokale »

und Sonstiges : Fritz K- rstädt : A» , eigen : Th. »lock «; sämtlich tn Berlin .
vcrlog : Borwäito - Berlag G. m. b. H. Brrli «. Druck: Porwärt - . Buchdruckcrei
und Berlaasanftall Paul Singer a. Eo. Berlin SW. 0». Lindenstratze 2.

Papptet »«
195X225 cm P. peitrz ' 40, -

Velonr 68, -
ZdOXJnocrn

li «lovia BaaclO . 40, -
Tapett jr . . . . 04, -
Vo onr u Boacls 105, —
Torirjiay . . . . 180� -

290X350 rm
Axmiasier . . . 140, -
Velonr u BoscM ISO, —
Toarnay . . . . 180, —
Smj - rna , Imit . . . 924, -

FeUe - Vorleger sma
BrflcKen »

Steppaeeüea
I a Qua Ii täten ,

da nur gute Fällungen u. Satins .
aparte Farnen !

JB . - 25 . - 91 . - 90, -

aroße
Preiserhöhungen

bringen wohl bestimmt
unck schnell die Be¬

rechnungen auf Gold¬
lohnbasis

Um unsern Kunden
besondere Vorteil «

aochcr billigster
Berechnuna ru bieten ,

empfehlen wir so¬
fortigen Kauf bei ans .

Bis auf weiteres ge¬
währen w r dann bei
Anzahlung , die wert¬

beständige AbaecKung
der Restsumme .

AuBerdem lüProzentbei
wertbeständig . Zahlung .

BOnslt ' ' r - Qaenllurcii , elfenbeln
la Fabrikate , weich au -
eerGsiet
Fenster J, — 7, - 12, — 15, -

M« dr a»- G«rnltarcB , apart and
Eni
Fenster 9,50 19 . - 19, - 25, -

Balbtiare », engl . Tüll and
Etamioc
gedleden , in vielen Arten und
allen Preislagen .

TUchdedten in Leinen , gewebt
und bedruckt , In bestickt
Kochel ! inen , in appart Gobe
lin - Gewtben .

6, - 8, - 15, - 24, -

Dir n decken - Sntzent billig -
grösst Auswahl tn Fantasie
und Gobelin .
10, - 24, - 90, - 52 . -

Preise in Goldmark ! Preise in Goldmark !

Sächsiscties Gardinen- niinrichtungs -Haus
nur

Neukölln� Hermannstrafjc 32

Margen -

Zigaretten
billigst bei

Herschdörfer
3lx>ienthaTcr 6lc 50.

MWWMWMM

PATENTE
Dr Bogdahn , CndiifYi
4 ireuh . -"Verein teat.
' ■». 1V. St, Cihdii». Sh. 3. *

von
Or. ScImaScbSfer

Autreck
Eine notwendige
-Chris « für Be¬
hörden und Aus
schlisse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhauptfürslle ,
die sich in dei
Wohliahrtspllege

betätigen .
Goldmk . —. 12

J. B. W. Dil i Hadiflj,
G. m. b. h.

SWOS. Lindensir 2

Zum Weihnadiisfesf gtasilse Angebole !
Tischdecken

Divandecken

Kissen - Garnituren

Deutsche Teppiche
Brücken - Vorleger
Läuferstoife

Gardinen ' n . leppidibaus „ R1IA "
ptaizburg 9946 wumeTSHorl , muandslr . tos » an der Berliner Strafte p ' �durg

wM KeMSMxZ
Einmalig «» billiges itieihnaehts -

Angsboi mit lll °i , Rabatt I

Dettdezüge 4. 75 D. bO 7. 80 8 50
Ki sen . . . > 20 i . ?S I. Oll 2. 28
I - sTco . . . 2 . 20 8. 50 ». 70 8. 00
»Sllät ieder 0. 8! » 0 85 0. D8 1. 25

L « S0M :
inlet e, Damaste , TisclilDcher ,
Kai fec decken , Frottlerwäsehe
MET ' » ehr preiswert ! " WWg
>: 7e lisblun en ges aller I»:
Reelle �achmännscheöe lenung

�TflSDiäBWldSsg
lnvalidenstr . 6 fZM . v. llsIIfllkDdl . )
llriiekenstr . l z fl Bin. i . ' üi ' Jaimow. -ür. )

ilandtilcher , Bem-
deniucne . Daraast .

Dlra ti , Linon ,
Zflchen , luletls .

Bcitlakcn usw
zu konkurrenrlo -

billlgaten Preisen

UfMefabrit Bntiorn

ienköllii. aerrfurtlisti . 3t
an d, Herrn innstr )

tMIJvWUBU; iWMLJi » 11

Naioio . Jeinebsrätegesetz
Neu ! — ! Z Auflage — l26 - IZ0000

Der unentbehrlichste in der Praris

Laut Fachkritil der beste Kommentar

Brosch . 3,20 Goldm , geb . 4,80 Goidm

3. S. V. Siel Ms . lt . Siö . öS. flnöeiM . 2

I
gestiegen I . Preise sind
alle Lebensmittel und
Bedarfsartikel . Kleine
Anzeigen im Vorwärts
sind aber Immer noch

« U » � !! HÜUi i III llliilililiiililliliilillliiiiiiiiiliiiiiii

Unser

Weihnachts - Verkauf

UZ

j* Ufr behalten «na Mengenabgabe wirj

< Damen - Konfektion
Goldmark

Winier - ' M&niel qts
D�merf und Buckftsdigrößcn TlSO

Flausch - Mantel r/r50
moderne WLAeJform . . . . t9 *S0 ' "

Elegante M £ niel
2Äoo

aus gu . em Velours de Leine . 3 &00

Reinwoll . Cheviot '

Kostüme � ' �f�02V0

Reinwoll . Cheviot -

Kleider 1 JSO

Reinw . Gabardine -

Kleider 19rs

bieiei in alten Abteilungen große Vorteile

Pcokt . Kleiderröcke
glatt and gastret/l .

. . . . . .

SM 2 *

Reinw . Chev . - Röcke
�

marineblau a- adtwan . . . . .OSS O

- Ein Posten „

Seiden - Blusen
in verschiedenen *4 fSO
Farb - n . 16 50 ÄeC

2 > s
Hemd - Blusen
gestreift , Baumwolle , Flanell . 3J95

Kimono - Blusen qso
reine Wolle , In vielen Farben tZSO

Unterröcke

Damen - Wäsfie * Schürzen
Goldm rk

TüUfhCTtldCft am solidem Wöanhertoff 2. 95 2�

Jaghemden 3 "

Beinkleider Z ' ÄfT " .
Beinkleider i
Nachthemden � ÄS 790

Prinzeß - Röcke ma sadient . . . toso 8 * °

Uniertaillen

. . . . . . . . . . .

im 90 p*.

Garnituren 2«° a . Hemd BeMieid nso 8S0

Eleg . Opal - u . Batistwäsche
mmnmmmmm außergewöhnlich vorteilhaß

. . . . .

Schürzen %%£ � 2 "

Blusenschürzen

. . . . . . . . .

sxsS "

Servierschürzen w�e� " �Xeo 390

Tändelschürzen saewa/oir «. s . rs 200

Strümpfe * ßandscJjufje

Damen - Strümpfe %bTa ' lepSr 50 p/ .

n/im . . Sirnmnir 9 . 5

mm wrmm JOJD g

Dam . ' Snümpje
Damen - Sirümpfe %om : 5efaZr 1M

Herrensocken 85 p/ .
3�> rein « Wo' l

U. c - rnoty wvv - # * Sni. ' te , schfu

_ _ _ _ _

,

_ _ _ _

Damen - Handschuhe " * * / "

Herren - Handschuhe S * 9

fierren - flrfikel
■' ■ in GoT' �mark

Oberhemden �ra9enWifJem 500

Oberhemden 9 * °

Oberhemden 11 so

Strickbinder madtn » Master . . 0 . 95 7 5 Pf-

Selbstbinder hebsdte Muster . . . 2�5 I90

Hosenträger

. . . . . . . . . .

im / "

Ga/ibenfücocr

Dams - Hohlsaumiücher �" fo 25 pj .

Dam . - Taschentücher £ £ ' 0 % 35 Pf.

Herr . - Tasdieniüdier oUM' ati 30 pr .

Herr �Taschentücher ' �nZoTo35 Pf.

Drikoiagen
Herren - Normalhemden . 4M

Herten - Normalhosen . . . 4�0

Normal - Einsatzhemden
Damen - Schlüpfer . . . .

Rauh - Schals - - - -. . . . . .

Herren - Sportwesien . . .

ßanöavbeiten

3 "

31S

4 "

7 "

rs

23M 18S0

. 2 * 5

. US

Mitteldecken 1 "
- - - moderne Zeichnungen , weiß and ISS' ' 1

. . . . . . .

US IKissen

� Kein Verfcau / äw H&ndlor �

ßeinenwaren
üotdmark

Handiü < herZ * %* &95pf .
Jischtüdier��M 4 ° °

12S
TP

125 x 130 5 * 0

do. Halbleinen 130X100 . . , #

Kaffee - n . Künstler '
decken USXieO

. . . . . .

TÄJ

Kaffeegedecke mu
S Servieiien

. . . . . . .

1XSO

Fertige Bettwäsche
garniert oder bestickt . 1 Ded . be i
und 2 Kissen . . . . . . XL50

• yoo

5 ° °

9 »

7 "

JSO

JTS

geo

jts

Kleiderftoffe
Kinder - Schotten
dopneUbreU . . . . . . .. Mtr.

Blusenstreiten 7m
Mantelstoffe IZt . ™
mustert oder glaiifarbrg Mtr. 630

Gabardine fSi &ftä :
Baumwollflanelle
hübsche Muster . . . . . Mir. 105

Sardinen

Etamine Balbstare * SOS 40i

Garnituren SS ? 1 % 7 «

Etamine�� � 9 "

Bettdecken 2 bettig JX2S
E am' ne mit Einsätzen . . . 2430 ' &

Diwandecken schwere 0ATS
QuaittSten . . . . . . . .. J3 . TS

Steppdecken 9 ,i0
2 sei tig , aus gutem Satin , . » 3OJ0
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